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rRathaussturm 2009 
Aalen I Eine wilde Horde der Unterkochener Bärenfanger, der Aalener Meckerer, 
der Ostalb Ruaßgugga und der Sauerbachnarren Unterrombach-Hofhermweiier, 
stürmt am Gumpendonnerstag, 19. Februar 2009 um 15 Uhr das Aalener Rathaus. 
Man darf gespannt sein, ob es den erprobten Kampftruppen der beiden Zünfte ge¬ 
lingt, den Betonbunker einzunehmen und Oberbürgermeister Martin Gerlach ab¬ 
zusetzen. 

Dem Vernehmen nach wird der Oberbürgermeister und seine Getreuen unter tatkräf¬ 
tiger Mithilfe der Schützenkameradschaft Dewangen das Rathaus zäh verteidigen. 
Die vereinigten “Meckerer” und “Bärenfanger” treffen sich um ca. 14.30 Uhr am 
Regenbaum. 

Sofern es gelingen wird, den Oberbürgermeister gefangen zu nehmen, wird er vor 
der Rathausfestung auf die Anklagebank geführt. Anschließend gibt es im Rathaus¬ 
foyer ein buntes Programm mit dem Fanfarenzug der Bärenfanger, den Garden der 
Meckerzunft und dem Funkenmariechen. 

Das Rathausfoyer ist bewirtschaftet. 

l/orankündigung der nächsten ^ 
Gemeinderatssitzung 
Mittwoch, 18. Februar 2009 I Größer Sitzungssaal des Rathauses Aalen 

Die Tagesordnung wird an der Verkündigungstafel des Rathauses Aalen jeweils 
eine Woche vorher ab Freitagnachmittag sowie durch Mitteilung im redaktionellen 
Teil der „Aalener Nachrichten“ und in der „Schwäbischen Post“ ortsüblich bekannt 
gegeben. Im Übrigen ist die Tagesordnung auch über das Intemetangebot der Stadt 
Aalen www.aalen.de abrufbar. 

Für Rückfragen steht Ihnen die Stabsstelle Gemeindeorgane und Wahlen zur Verfü¬ 
gung. Ansprechpartner ist Harald Wömer, Telefonnummer: 07361 52-1208 

FRAUEN » 

HAP Grieshaber- 
Der Partisan mit der Panflöte 

Ab Mittwoch, 11. Februar 2009 | 
17.50 bis 18.50 Uhr | Torhaus | 
Gymnastikraum 

Orientalischer Tanz - 10 Mal mit Heidrun 
Neuser. 

Ab Mittwoch, 11. Februar 2009 | 
18,45 bis 19.45 Uhr | Schillerschule | 
Calgenbergstraße 42 

Orientalischer Tanz für Anfängerinnen - 
10 Mal mit Khari Klumpp. 

Ab Mittwoch, 11. Februar 2009 | 20 
bis 21.30 Uhr | Alte Friedensschule 
Unterkochen 

Luna Yoga für Frauen - 9 Mal mit Han¬ 
nelore Köhler. 

Ab Donnerstag, 12. Februar 2009 | 
18.45 bis 19.45 Uhr | Tanzschule Rühl 
| Friedrichstraße 34 

Orientalischer Tanz für Fortgeschrittene - 

Mittwoch, 11. Februar 2009 I 
20 Uhr I Torhaus 

Vortrag: „Waldorfpädagogik - was ist 
das?“ mit Peter Singer. 

Donnerstag, 12. Februar 2009 

19 Uhr | Torhaus 

Vortrag: „Das frühe Christentum in Sy¬ 
rien mit Lothar Clermont. 

18 Uhr | Bürgerhaus 

Informationsabend zum Kurs Kreativ- 
Vdineiderei mit Erika Schnee. 

freitag, 13. Februar 2009 | 9.30 Uhr 
I Torhaus 

Informationstermin: „Der Europäische 
Computerführerschein ECDL“ mit Ma¬ 
nuela Janus. 

Donnerstag, 12. Februar 2009 I 
20 Uhr | Wi.Z 

"Der kleine Horroladen“ von Howard 
und Alan Menken (Musical). 

IVeitag, 13. Februar 2009 I 20 Uhr I 
Altes Rathaus 

"Ehrensache“ von Lutz Hübner (Zeit¬ 
zünder. 

10 Mal mit Khari Klumpp. 

Ab Donnerstag, 12. Februar 
2009 | 18.30 bis 21 Uhr | Alte 
Friedensschule Unterkochen 

Wechseljahre - na und? - 2 Mal mit Iris 
Oechsle. 

Ab Mittwoch, 18. Februar 2009 | 
8.30 bis 11.45 Uhr | Torhaus 

EDV-Grundlagen für Frauen 50+ - 5 Mal 
mit Andrea Drmola. 

Samstag, 21. März 2009 | 10 bis 14 
Uhr | Katholisches Gemeindehaus 
St. Ulrich | Dachsweg 2 in 
Unterrombach 

F rauen-Kleider-Basar 
(Frühjahr/Sommer 2009) 

Teilnahme-Nummern-Vergabe und Infos 
zum Basar gibt es am Samstag, 7. und 
Sonntag, 8. März 2009 unter Telefon: 
0163 3649024. 

Montag, 16. Februar 2009 

19 Uhr | Torhaus 

Informationsabend mit Anmeldung: 
„Alles wird leichter werden“ mit Andra 
Benz, Wilfried von Ber, Elke Beyerle und 
Dr. med. Ulrike Holzer. 

19 Uhr | Torhaus 

Linus-User Group mit Theodor Zoller. 

Dienstag, 17. Februar 2009 

19 Uhr | Torhaus , 

Vortrag: Das neue Unterhaltsrecht mit 
Dagmar Biermann. 

18.15 Uhr | Torhaus 

Informationstermin: Infos und Beratung 
zu EDV-Kursen mit Petra Kriispel-Bauer. 

Samstag, 14. Februar 2009 | 20 Uhr | 
Altes Rathaus 

,Der Drang“ von Franz Xaver Kroetz. 

Sonntag, 15. Februar 2009 | 19 Uhr 
| Wi.Z 

,Ciao Bella“ Liederabend. 

Aalen | HAP Grieshaber, der als der 
herausragende Erneuerer des Holz¬ 
schnitts im 20. Jahrhundert gilt, wäre 
am 15.02.2009 100 Jahre alt gewor¬ 
den. Zu diesem Anlass präsentiert die 
Städtische Galerie Aalen einen breiten 
Querschnitt des umfangreichen Schaf¬ 
fens dieser kantigen, schwäbischen 
Künstlerpersönlichkeit. 

„Der Partisan mit der Panflöte“. So hat 
sich einmal der Künstler selbst bezeich¬ 
net und in der Tat gehörte „der Meister 
von der Achalm“ zu denjenigen, die ihre 
Kunst dafür einsetzten, gesellschaftliche 
Missstände bewusst zu machen, sich 
einzumischen, widerständig zu denken 
und zu handeln. Geprägt von den Erfah¬ 
rungen in der Zeit der nationalsozialis¬ 
tischen Gewaltherrschaft entwickelte sich 
Grieshaber zu einem universellen Künst¬ 
ler mit hohem handwerklichen Können, 
hervorgefufen durch seine Tätigkeit als 
Schriftsetzer, Typograf, Grafiker und 
Buchdrucker. Als Holzschneider, Ma¬ 
ler, Zeichner, aber auch als Buchmacher 
und Herausgeber kunstvoller Zeitungen 
und Zeitschriften prägte er wesentlich 
das deutsche Kunstschaffen in der zwei¬ 
ten Hälfte des vergangenen Jahrhunderts 
mit. 

„Engel der Geschichte“ 

So z.B. profilierte er sich mit der legen¬ 
dären „Engel der Geschichte“-Reihe als 
politischer Mensch und Mahner in der ja 
so rebellischen Zeit der 60er- und 70er- 
Jahre. Die Ausstellung präsentiert sämt¬ 
liche 25 Folgen dieser Kunstzeitschrift 
und daraus viele bekannte Holzschnitte, 
die heute Zeitgeschichte mit aktuellen 
Bezügen widerspiegeln. 

Grieshaber war der erste ökologisch 
denkende Künstler noch vor Beuys, der 
„Wacholderengel“ zur Rettung der Alb 
oder die Folge „Stop dem Walfang“ sind 
Beispiele dafür. Er kämpfte mit seiner 
Kunst vehement gegen die damals herr¬ 
schenden Militärregimes in Griechenland 
und Chile an, und er betätigte sich als 
Brückenbauer zwischen den beiden deut¬ 
schen Staaten. Er arbeitete im „Arbeiter¬ 
und Bauemstaat“, lobte die dort guten 
gesellschaftlichen und handwerklichen 
Möglichkeiten zum Büchermachen, wo¬ 
bei er manche Unterdrückungsmechanis¬ 
men des Regimes „übersah“. Mit vielen 

Ergebnisse der Kriegs¬ 
gräbersammlung 2008 

Im Rahmen der Kriegsgräbersamm¬ 
lung im November vergangenen Jahres 
wurden in Aalen einschließlich Stadt¬ 
teilen insgesamt 4.105,15 Euro gespen¬ 
det. 

Für die Sammlung setzten sich zahlreiche 
freiwillige Helfer mit großem Engage¬ 
ment ein. Für zirka zehn Euro kann der 
Völksbund Deutsche Kriegsgräberfürsor¬ 
ge e.V. ein ganzes Jahr lang ein Kriegs¬ 
grab pflegen lassen. 

Mit dem gespendeten Gesamtbetrag kön¬ 
nen somit 410 Kriegsgräber unterhalten 
werden. Der Volksbund Deutsche Kriegs- 
gräberfursorge e.V., die Stadt Aalen so¬ 
wie die Gemeinden im Stadtgebiet dan¬ 
ken den fleißigen ehrenamtlichen Helfern 
für ihren Einsatz. 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Bür¬ 
gerinnen und Bürgern sowie den Aalener 
Firmen und Behörden, die durch ihre 
Spenden zu diesem guten Ergebnis beige¬ 
tragen haben. 

* 

Holzschnitt „Albaufstieg“ 

bekannten Schriftstellern im damaligen 
„anderen Teil Deutschlands“ realisierte 
er Buchkostbarkeiten. Zahlreiche solcher 
Werke, die oft politischen Holzschnittpla¬ 
kate führen dem Besucher seinen Einsatz 
und Glauben vor Augen, dass die Kunst 
für Veränderungen sorgen kann. Durch in 
die Schau integrierte, damals entstandene 
Zitate, Gedichte und Stellungnahmen 
vermittelt sie den Zeitgeist dieser aufre¬ 
genden Jahre zwischen 1960 und 1980, 
wobei mit aktuellen Zitaten, zu heutigen 
Geschehnissen aufschlussreiche Verbin¬ 
dungslinien aufgezeigt werden. 

Er liebte die Alb 

Dagegen zeigt der zweite Teil dieser Re¬ 
trospektive einen „anderen“ Grieshaber. 
Hier sind hymnische Liebeserklärungen 
an seine Heimat und das Lebensumfeld, 
die Schwäbische Alb, und mythisch 
aufgeladenen Darstellungen der Schöp¬ 
fung, vor allem auch der Kreatur bestim¬ 
mend. Herausragende Beispiele dafür 
sind die großen Holzschnittzyklen, u.a. 
„Die Baumblüte“ oder „Dunkle Welt der 
Tiere“. Einen wichtigen Rang in Griesha¬ 
bers Schaffen nahm die Gestaltung seiner 
Bücher und Mappen ein, wie z.B. die 
Holzschnittmappe zu Carl Orffs „Carmi- 
na Burana“ belegt. 

Auch solche Höhepunkte im reichhal¬ 
tigen Schaffen des Holzschneiders wer¬ 
den gezeigt, ebenso wie einige besondere' 

HAUS DER JUGEND 

Wöchentliches 
Programm 

Montag 
14 bis 17 Uhr | 10 bis 14 Jahre Offener 
Teenietreff mit abwechslungsreichem 
Programm 
14.30 bis 16.30 Uhr | 6 bis 9 Jahre Be¬ 
treute Kindergruppe „Zipfelmütz“ 
17 bis 21 Uhr | ab 14 Jahre Jugendcafe 
in Kooperation mit der Streetworkerin 

Dienstag 
15 bis 19 Uhr | ab 10 Jahre Mädchenca¬ 
fe „Girls only“ 

Mittwoch 
17 bis 21 Uhr | ab 14 Jahre Jugendcafe 
für Jugendliche 

Donnerstag 
17 bis 21 Uhr | ab 14 Jahre Rockcafe 
für alle Rockmusikfans 

Freitag 
14.30 Uhr bis 16.30 Uhr | 7 bis 13 Jahre 
Töpfern 
17 bis 21 Uhr | ab 14Jahre Jugendcafe 

Infos unter Telefon: 07361 524970. 

Exponate, die seine großen Fähigkeiten 
als Maler beweist. So zeigt die Aalener 
Retrospektive nicht nur einen breitge¬ 
fächerten Ausschnitt des Oevres von HAP 
Grieshaber, sondern sie führt die Anlie¬ 
gen dieser Künstlerpersönlichkeit, seine 
Haltung und das Engagement vor Augen. 
Und die offenbart viele Facetten: Immer 
dem Experiment zugetan, widerständig 
und rau polternd, aber auch zärtlich ly¬ 
risch verklärend. Seine Kunst vermittelt 
uns heute deshalb weiterhin Lebensfreu¬ 
de, Daseinsglaube, Ehrfurcht vor der 
Schöpfung und daraus resultierend - im 
Geist von HAP Grieshaber- ein kritisches 
Engagement, um sie auch für zukünftige 
Generationen zu bewahren. 

Der Partisan mit der Panflöte • 

Teil 1: Sonntag, 15. Februar bis Dienstag, 
12. Mai 2009 

Rathausgalerie Aalen, Marktplatz 30, 
73430 Aalen, Dienstag bis Sonntag von 
14 bis 17 Uhr 
Galerie der Kreissparkasse Ostalb, Bahn¬ 
hofstraße 4, 73430 Aalen, Montag bis 
Freitag von 8.30 bis 17 Uhr, Donnerstag 
bis 18 Uhr 

Teil II: Samstag, 21. März bis Dienstag, 
12. Mai 2009 

Galerie im Alten Rathaus, Marktplatz 4, 
73430 Aalen, Dienstag, bis Sonntag von 
14 bis 17 Uhr 

BEGEGNUNGSSTÄTTE 

Donnerstag, 12. Februar 2009 | 
14.30 Uhr 

Hausball mit Live-Musik von der Haus¬ 
band. 

Mittwoch, 18. Februar 2009 | 15 Uhr 

Vortrag Sächsische Schweiz, Referent 
Herr Förster. 
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG_| 

Änderung der Geschäftsordnung 
des Gemeinderats ‘ 
Änderung der Geschäftsordnung des Gemeinderats der Stadt Aalen vom 
2. September 1976; zuletzt geändert am 20. Dezember 2007 

Durch Gemeinderatsbeschluss vom 
29.01.2009 wird die Geschäftsordnung 
des Gemeinderats der Stadt Aalen wie 
folgt geändert: 

I. Änderungen 

§10 
(Ausschluss wegen Befangenheit) 

erhält folgende Fassung: 

(1) Ein Stadtrat oder' ein zur Beratung 
zugezogener Einwohner darf weder bera¬ 
tend noch entscheidend mitwirken, wenn 
die Entscheidung einer Angelegenheit 
ihm selbst oder folgenden Personen einen 
unmittelbaren Vorteil oder Nachteil brin¬ 
gen kann: 

1. dem Ehegatten oder dem Lebenspärt- 
ner nach § 1 des Lebenspartner¬ 
schaftsgesetzes, 

2. einer in gerader Linie oder in der Sei¬ 
tenlinie bis zum dritten Grade Ver¬ 
wandten oder einem durch Annahme 
an Kindes statt Verbundenen, 

(Anmerkung: 
Verwandte bis zum dritten Grade sind: 
Kinder, Enkel, Urenkel, Eltern, Groß¬ 
eltern, Urgroßeltern, Geschwister, Nef¬ 
fen, Nichten, Onkel und Tanten) 

3. einem in gerader Linie oder in der Sei¬ 
tenlinie bis zum zweiten Grade Ver¬ 
schwägerten oder 
als verschwägert Geltenden, solange 
die die Schwägerschaft begründende 
Ehe oder Lebenspartnerschaft nach 
§ 1 des Lebenspartnerschaftsgesetz¬ 
es besteht, oder 

(Anmerkung: 
Verschwägerte bis zum zweiten Grade 
sind: Schwiegereltern, Großschwieger- 
eltem, Schwiegerkinder, Großschwie¬ 
gerkinder, Stiefeltern, Stiefkinder, 
Stiefgroßeltem, Stiefenkel, Schwäger 
und Schwägerinnen) 

4. einer von ihm kraft Gesetzes oder Voll¬ 
macht vertretenen Person. 

Die Absätze 2 bis 5 bleiben unverändert. 

§13 
. (Einberufung) 

erhält folgende Fassung: 

Die Absätze 1 bis 4 bleiben unverändert. 

(5) Zeit, Ort und Tagesordnung öffent¬ 
licher Sitzungen sind rechtzeitig orts¬ 
üblich bekannt zu geben. 

§20 
(Redeordnung) 

erhält folgende Fassung: 

(1) Der Vorsitzende eröffnet die Bera¬ 
tung nach dem Vortrag (§ 19 Abs. 1). 
Er fordert zu Wortmeldungen auf und 
kann das Wort in der ersten Runde 
der Diskussion in der Reihenfolge der 
Fraktionsstärke erteilen. Danach er¬ 
teilt er das Wort in der Reihenfolge der 
Meldungen. Bei gleichzeitiger Wort¬ 
meldung bestimmt er die Reihenfolge. 
Ein Teilnehmer an der Verhandlung 
darf das Wort erst ergreifen, wenn es 
ihm vom Vorsitzenden erteilt ist. 

Die Absätze 2 bis 4 bleiben unverändert. 

(5) Die Redezeit darf 10 Minuten, bei 
Geschäftsordnungsanträgen 3 Minuten 
nicht überschreiten. Über eine abwei¬ 
chende Redezeit entscheidet der Ge¬ 
meinderat auf Antrag eines Mitglieds 
des Gemeinderats. Spricht ein Redner 
über die Redezeit hinaus, so kann ihm 
der Vorsitzende nach einmaliger Mah¬ 
nung das Wort entziehen. 

Die Absätze 6 bis 10 bleiben unverän¬ 
dert. 

§25 
(Wahlen) 

erhält folgende Fassung: 

(1) ...Steht nur ein Bewerber zur Wahl 
und erreicht dieser nicht mehr als die 
Hälfte der Stimmen der anwesenden 
Stimmberechtigten, findet ein zwei¬ 
ter Wahlgang statt; auch im zweiten 
Wahlgang ist mehr als die Hälfte der 
Stimmen der anwesenden Stimmbe¬ 
rechtigten erforderlich. Der zweite 
Wahlgang soll frühestens eine Woche 
nach dem ersten Wahlgang durchge¬ 
führt werden. 

Die Absätze 2 und 3 bleiben unverändert. 

§35 
(Einsichtnahme in die Niederschrift) 

erhält folgende Fassung: 

(2) Die Einsichtnahme in die Nieder¬ 
schrift über die öffentlichen Sitzungen 
ist auch den Einwohnern gestattet. 

Absatz 1 bleibt unverändert. 

II. Inkrafttreten 

Die vorstehende Änderung der Geschäfts¬ 
ordnung des Gemeinderats tritt einen Tag 
nach der Beschlussfassung durch den Ge¬ 
meinderat in Kraft. 

Aalen, 30. Januar 2009 
gez. 
Gerlach 
Oberbürgermeister 

LOKALE AGENDA 21 

Umweltfreundlich mobil Treffen der Aalener 

Energietische 
Aalen I Die nächste Energietisch-Sit¬ 
zung findet am Donnerstag, 12. Februar 
2009 um 18.30 Uhr im Kino am Kocher, 
Schleifbrückenstraße 17-19, 73430 Aalen 
(www.kino-am-kocher.de) statt. Folgende 
Tagesordnung ist vorgesehen: 

Teilnahme an der Messe Umwelt 2009 in 
der Greuthalle, Energietag Baden-Würt¬ 
temberg, Passivhaustage 2009, 9. Info¬ 
tage Energie 2010, Erste Schritte beim 
Klimaschutzkonzept der Stadt Aalen. 

Alle, die an einer Mitarbeit beim Energie¬ 
tisch Interesse haben oder auch nur nähere 
Infos zu einem der Tagesordnungspunkte 
haben möchten, sind zu dem Treffen herz¬ 
lich eingeladen. 

Aalen | Die Projektgruppe „Umwelt¬ 
freundlich mobil“ trifft sich am Montag, 
16. Februar 2009, 20 Uhr in der Bischof- 
Fischer-Straße 117 (Haus hinter dem Ret¬ 
tungszentrum, Eingang betreutes Woh¬ 
nen). An der Mitarbeit in der Gruppe oder 
an einzelnen Themen umweltfreundlicher 
Mobilität interessierte Bürgerinnen und 
Bürger sind zu dem Treffen herzlich ein¬ 
geladen. 

Aalen Barrierefrei 
Aalen | Die Projektgruppe trifft sich am 
Dienstag, 17. Februar 2009, 19 Uhr in 
der VHS Aalen, 3.OG, Unterrichtsraum 1 
zum regelmäßigen Arbeitstreffen. Die eh¬ 
renamtlich arbeitende Gruppe freut sich 
über jeden Gast. 

GOA .. . .| 

Abholtermine „Gelber Sack" 

Bezirk 12/13 - Dewangen - Donnerstag, 19. Februar 2009 

ALTPAPIERSAMMLUNGEN_ __| 

Bringsammlungen 
Samstag, 14. Februar 20091 9 bis 12 Uhr 

Hofherrnweiler/Unterrombach | TSG Hofhermweiler - Festplatz Unterrombach 

Fachsenfeld | Grund- und Hauptschule Fachsenfeld - Festplatz Richthofenstraße 
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG J GOTTESDIENSTE 3 
Steinertgasse - Wehrleshalde, Bauabschnitt II 
Bebauungsplan / Satzung über örtliche Bauvorschriften / Öffentliche Auslegung 

Öffentliche Auslegung des Bebauungs¬ 
planentwurfes „Steinertgasse - Wehrles¬ 
halde, Bauabschnitt II“ im Planbereich 
09-05, Plan Nr. 09-05/6 vom 10. De¬ 
zember 2008 (Stadtplanungsamt Aalen 
/ Stadtmessungsamt Aalen), Begrün¬ 
dung vom 10. Dezember 2008 (Stadt¬ 
planungsamt Aalen), Umweltbericht mit 
integriertem Grünordnungsplan vom 10. 
Dezember 2008 (Grünflächen- und Um¬ 
weltamt) und der Satzung über örtliche 
Bauvorschriften für das Bebauungsplan¬ 
gebiet, Plan Nr. 09-05/6 

Ebenso ausgelegt werden umweltbezo¬ 
gene Stellungnahmen: 

* GOA Gesellschaft des Ostalbkreises für 
Abfallbewirtschaftung mbH vom 
14. Dezember 2004 

* Landesamt für Geologie, Rohstoffe 
und Bergbau Baden-Württemberg vom 
16. Dezember 2004 

* Landratsamt Ostalbkreis vom 22. De¬ 
zember 2004, 1. Februar 2005, 15. Juli 
2004 und 18. Dezember 2003, 

* ANO Arbeitskreis Naturschutz Ost¬ 
württemberg vom 6. Dezember 2004 

Der Gemeinderat der Stadt Aalen hat in 
seiner Sitzung am 29. Januar 2009 den 
Entwurf des oben genannten Bebauungs¬ 
planes und den Entwurf der Satzung über 
örtliche Bauvorschriften gebilligt. 

Die Größe des Plangebiets beträgt ca. 
4,42 ha. Die Abgrenzung verläuft: 
im Norden etwa entlang der Südgrenze 
der ehemaligen Mülldeponie; 
im Osten durch die Fist. 96/7, 658, 652, 
651 (z. T), 636, 635, 628, 107/1 (zum 
Teil); 
im Süden entlang Fist. 108/5 (Nordgren¬ 
ze), quer durch die Fist. 105/2, 105/4, 
105, 104/4; 
im Westen entlang der Fist. 103/5, 103/2 
(je Ostgrenze) sowie quer durch die Fist. 
100/6, 100/4, 99/1. 

Die genaue Abgrenzung des Plangebietes 
ist aus dem ausgelegten Bebauungsplan¬ 
entwurf ersichtlich. 

Der Aufstellungsbeschluss des Bebau¬ 
ungsplans für das Gebiet „Steinertgas¬ 
se“ in Unterrombach / Hofhermweiler 
(27. März 1980 / 16. Oktober 1980), der 
Billigungsbeschluss des Bebauungsplans 
„Steinertgasse-Wehrleshalde“, Plan Nr. 
09-05/2 (25. Juni 1985) sowie der Bebau¬ 
ungsplan „Steinertgasse- Wehrleshalde, 
Bauabschnitt I“, Plan Nr. 09-05/2 (7. Juni 
2004) werden, soweit sie vom Geltungs¬ 
bereich dieses Bebauungsplans überla¬ 

gert werden, durch den neuen Beschluss 
ersetzt bzw. aufgehoben. 

Die Geltungsbereiche der vorliegenden 
Entwürfe des Bebauungsplans und der 
Satzung über örtliche Bauvorschriften 
weichen vom Geltungsbereich des Auf¬ 
stellungsbeschlusses vom 18. November 
2004 ab (Anpassungen in den Randbe¬ 
reichen des Plangebietes). 

Für die Belange des Umweltschutzes 
nach § 1 Abs. 6 Nr. 7 und § la BauGB 
wird eine Umweltprüfüng nach § 2 Abs. 
4 BauGB durchgeführt, in der die voraus¬ 
sichtlichen erheblichen Umweltauswir¬ 
kungen ermittelt und in einem Umweltbe¬ 
richt beschrieben und bewertet werden. 

Der Entwurf des Bebauungsplanes mit 
Textteil und der Entwurf der Satzung über 
örtliche Bauvorschriften, die Begründung 
zum Bebauungsplan und der Umweltbe¬ 
richt mit integriertem Grünordnungsplan 
und Eingriffs- / Ausgleichsbilanzierung 
sind in der Zeit vom 19. Februar 2009 
bis 20. März 2009, je einschließlich, im 
Rathaus in 73430 Aalen, Marktplatz 30, 
auf dem Flur des 4. Obergeschosses (im 
Bereich des Stadtplanungsamtes Aalen an 
der Wand gegenüber den Zimmern 429 
und 430) während der üblichen Dienst¬ 
stunden öffentlich zu jedermanns Ein¬ 
sichtnahme ausgelegt. 

Ebenso ausgelegt werden die bereits 
vorliegenden umweltbezogenen Stel¬ 
lungnahmen, insbesondere zu den The- 
menbereichenErdmassenausgleich,Unter¬ 
grundverhältnisse, Regenwasserbewirt¬ 
schaftung, Altlasten, Flächenverbrauch, 
Verlust von landwirtschaftlichen Nutz¬ 
flächen, Ausgleichsmaßnahmen, Bau¬ 
struktur und ökologische Standards. 

Stellungnahmen können während der 
Auslegungsfrist schriftlich oder zur 
Niederschrift abgegeben werden. Stel¬ 
lungnahmen, die im Verfahren der Öf- 
fentlichkeits- und Behördenbeteiligung 
nicht rechtzeitig abgegeben worden sind, 
können bei der Beschlussfassung über 
den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben, 
sofern die Gemeinde deren Inhalt nicht 
kannte und nicht hätte kennen müssen (§ 
4 a Abs. 6 BauGB). Außerdem darf der 
Inhalt der betroffenen Stellungnahmen 
nicht für die Rechtmäßigkeit des Bebau¬ 
ungsplanes von Bedeutung sein. 

Aalen, den 6. Februar 2009 
Bürgermeisteramt 
gez. 
Gerlach 
Oberbürgermeister 

Stadtmessungsamt 

VERLOREN - GEFUNDEN VERLOREN-GEFUNDEN 

Katze, EK getigert, Fundort: Bahn¬ 
hofstraße; Kater EK Schwarz-weiß, 
Fundort: Unterrombach. 
Zu erfragen beim Tierheim Dreherhof, 
Telefon: 07366 5886. 

Verschiedene Fundsachen der Limes¬ 
thermen Aalen wie zum Beispiel: Digi¬ 
talkamera, Geldbörse, Schmuck, Uhren. 
Verschiedene Fundsachen des Aalener 

Hallenbades wie zum Beispiel: Arm¬ 
kettchen, Ohrringe, Ringe, Uhren. 

Klappbarer Gehstock, Fundort: Urwelt¬ 
museum; Handy, Fundort: Hardtstr. 14; 
Damenhandtasche, Fundort: Rathaus 
Aalen; Digitalkamera, Fundort: Hof¬ 
hermweiler TSG. 

Zu erfragen beim Fundamt Aalen, 
Telefon: 07361 52-1081 

Katholische Kirchen: 

Marienkirche: So. 9 und 11.15 Ufi 

keine Gottesdienste, 10 Uhr Firmgottes¬ 
dienst mit Bischof Dr. Gebhard Fürst; 
St.-Augustinus-Kirche | Triumphstadt: 
So. 19 Uhr Eucharstiefeier; St.-Elisa- 
beth-Kirche | Grauleshof: So. 10 Ufi 
Lucharistiefeier; St.-Michaels-Kirche j 
Pelzwasen: So. 10.30 Uhr Eucharistiefei- 
er - Patrozinium und Primiz (Kroatisch/ 
Deutsch); Heilig-Kreuz-Kirche | Hütt- 

feld: So. 10.30 Uhr Eucharistiefeierder 
italienischen Gemeinde; Salvatorkirche: 
So. 10.30 Uhr Eucharistiefeier mit Kir¬ 
chenchor - kleine Kirche im Meditati¬ 
onsraum; Peter-u.-Paul-Kirche | Heide: 

Sa. 18.30 Uhr Vorabend-Eucharistiefeier; 
Ostalb-KIinikum: So. 9.15 Uhr Evan¬ 
gelischer Gottesdienst; St.-Bonifatius- 
Kirche | Hofhermweiler: Sa. 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier (Vorabendgottesdienst), 
So. keine Eucharistiefeier; St.-Thomas- 
Kirche | Unterrombach: So. 10 Uhr Eu¬ 
charistiefeier. 

Evangelische Kirchen: 

Stadtkirche: So. 10 Uhr Gottesdienst; • 
Johanneskirche: Sa. 19 Uhr Gottes¬ 
dienst zum Wochenschluss; Markus¬ 
kirche | Hüttfeld: So. 10.30 Uhr Got¬ 
tesdienst; Martinskirche | Pelzwasen: 
So. 10.30 Uhr Gottesdienst; Ostalb- 
KIinikum: So. 9.15 Uhr Gottesdienst; 
Peter-u.-Paul-Kirche: So. 10.30 Uhr 
Gottesdienst; Freikirchliche Gemeindi 
| Obere Wöhrstraße 27: So. 10 Uhr Got¬ 
tesdienst; Evangelisch-methodistische 
Kirche | Südlicher Stadtgraben 4: So. 
10.15 Uhr Gottesdienst; Christuskirche 
| Unterrombach: So. 10 Uhr Familien¬ 
gottesdienst mit Pösaunenchor; Martin- 
Luther-Saal | Hofherrnweiler: So. 9 Uh 
Gottesdienst; Neuapostolische Kirche 
| Hopfenstraße 32: Mi. 11.02., 20 Uh 
Gottesdienst, So. 9.30 Uhr Gottesdienst. 

SPERRMÜLLBÖRSE j 

Zu verschenken: 
Wohnzimmerschrank, Nussbaum, 
3,80x2,30 Meter, Telefon: 07361 6&256; 
4 Winterreifen auf Felgen, 175/70 R14, 
Telefon: 07366 4921 ab 17 Uhr; 
Hasenstall aus Holz, mit zwei Ebene, 
Telefon: 07361 36393 
Schreibmaschinentisch; Warmwas¬ 
serbereiter; Holz-Kino-Klappstühle; 
Türen; Seifenspender; Falthandtuch¬ 
spender, Telefon: 07361 5559994; 
Heimtrainer Golf 2000, Telefon: 07361 
943009; 
Einbauherd; Einbaukühl- Gefrier¬ 
schrank, Telefon: 07367 968617; 
Ledergarnitur, braun mit zwei Sesseln, 
Telefon: 07361 350944; 

Wenn auch Sie etwas zu verschenken 
haben, dann richten Sie Ihr Angebot 
bis Freitag, 10 Uhr an die Stadtver¬ 
waltung Aalen, Telefon: 07361 52-1133, 
Nur Angebote aus dem Stadtgebiet Aa¬ 
len werden veröffentlicht! Sie können 
Ihre Gegenstände auch über www.aa- 
len.de, Rubrik „Aalen“ melden. 

DEUTSCHES ROTES KREUZ ] 

Fit bis ins hohe Alter 
Seit vielen Jahren sind die Programme 
„Bewegung bis. ins Alter“ ein fester und 
wichtiger Bestandteil der Sozialarbeit 
beim DRK-Kreisverband Aalen. Wö¬ 
chentlich treffen sich Senioren, um andet 
Seniorengymnastik, dem _ Seniorentanz 
oder der Wassergymnastik (Hallenbad 
Aalen) unter Anleitung von ausgebil¬ 
deten DRK-Übungsleiterinnen teilzuneh- 
men. Senioren, die lieber das „Tanzbein 
schwingen, sind beim DRK-Seniorenta® 
gut aufgehoben. Der gesellige Senioren¬ 
tanz ist eine gesundheitsfördernde Maß¬ 
nahme. Tanzen bietet die Möglichkeit 
bis ins hohe Alter geistig leistungsfähig 

und körperlich beweglich zu bleiben. D|£ 
Freude an rhythmischer Bewegung, be¬ 
gleitet von Musik, fördert das seelische 
und soziale Wohlbefinden des Menschen- 
Die Seniorentanzgruppe trifft sich don¬ 
nerstags von 13.30 bis 11.30 Uhr in Aa¬ 
len. Der Unkostenbeitrag beträgt 1,5® 

Euro pro Übungsstunde. 

Weiter Informationen erhalten Sie beim 
Kreisverband Aalen, Stefan Di Biccafl- 

Telefon: 07361 951-242. 

Jf. 
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ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG J 

Zweckverband Gewerbegebiet Dauerwang 
Haushaltssatzung 2009 

Aufgrund von § 18 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit (GKZ) i.d.F. des 
Gesetzes vom 16.09.1974 (Ges.Bl.S.408), § 4 Abs. 3, § 81 Abs. 4 der Gemeindeord- 
nung für Baden-Württemberg in der Fassung vom 24. Juli 2000 (Ges.Bl.S.581) ergeht 
folgende 

Bekanntmachung: 

I. 
Haushaltssatzung des Zweckverbandes für das Haushaltsjahr 2009 

Aufgrund von § 18 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit (GKZ) i.d.F. des 
Gesetzes vom 16.09.1974 (Ges.Bl.S.408) in Verbindung mit den §§ 81 und 79 der Ge¬ 
meindeordnung für Baden-Württemberg in der Fassung des Gesetzes vom 24.07.2000 
(Ges.Bl.S.581) und § 5 der Satzung des Zweckverbandes in der Fassung vom 27.12.1994 
hat die Verbandsversammlung am 16.12.2008 folgende Haushaltssatzung beschlossen: 

§1 
Haushaltsplan 

Der Haushaltsplan wird festgesetzt mit 

den Einnahmen und Ausgaben in Höhe von ■ 1.686.830 € 
davon im Verwaltungshaushalt 1.195.880 € 

im Vermögenshaushalt 490.950 € 

den vorgesehenen Kreditaufnahmen in Höhe von 0 € 

dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 0 € 

§2 
Kassenkredite 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf 50.000 € 

§3 
Verbandsumlage 

Die Verbandsumlage nach dem Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2009 wird 
festgesetzt auf 240.000 € 

Sie setzt sich zusammen aus: 
Verwaltungs- und Betriebskostenumlage 
Allgemeine Verwaltungsumlage 
Zinsumlage 
Tilgungsumlage 

Die Verbandsumlage wird nach § 9 Abs. 2 der Verbandssatzung auf die Verbandsge¬ 
meinden umgelegt, und zwar auf 

die Stadt Aalen mit 50 % 
die Gemeinde Essingen mit 50 %. 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG_ 

Wasserrechtliche Bewilligung 

38.000 € 
116.000 e 
86.000 € 

Die Verbandsumlage beträgt somit pro Verbandsgemeinde 120.000 €. Die endgültige 
Festsetzung der Verbandsumlage erfolgt nach Feststellung des tatsächlichen Jahresauf¬ 
wandes 2009. Auf die Umlagenanteile können vom Zweckverband zum 30.05.2009 
und zum 30.11.2009 Abschlagszahlungen von jeweils der Hälfte angefordert werden. 

II. 
Wirtschaftsplan des Zweckverbandes für den Eigenbetrieb „Wasserversorgung“ 

für das Wirtschaftsjahr 2009 

Aufgrund von § 14 des Eigenbetriebsgesetzes i.d.F. des Gesetzes vom 08.01.1992 (Ges. 
B1.S.22), § 18 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit (GKZ) i.d.F. des Ge¬ 
setzes vom 16.09.1974 (Ges.Bl.S.408) in Verbindung mit den §§81 und 79 der Gemein¬ 
deordnung für Baden-Württemberg in der Fassung des Gesetzes vom 24.07.2000 (Ges. 
BIS.581) und § 5 der Satzung des Zweckverbandes in der Fassung vom 27.12.1994 hat 
die Verbandsversammlung am 16.12.2008 folgenden Wirtschaftsplan beschlossen: 

§1 
Wirtschaftsplan 

Der Wirtschaftsplan wird festgesetzt mit 

den Einnahmen und Ausgaben in Höhe von 
davon im Erfolgsplan ' 48.400 € 

im Vermögensplan 43.750 € 

dem Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen von 

dem Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen von 

§2 
Kassenkredite 

(außerhalb des Zweckverbandshaushalts) 

92.150 € 

0 € 

0 € 

werden keine aufgenommen. 

III. 

Das Regierungspräsidium Stuttgart hat mit Erlass vom 15. Januar 2009 Nr. 14- 
2207-551/09 die Gesetzmäßigkeit der vorgelegten Haushaltssatzung für das Haus¬ 
haltsjahr 2009 gemäß § 28 Abs. 2 GKZ i. V. mit § 121 Abs. 2 GemO bestätigt. 
Genehmigungspflichtige Bestandteile sind nicht enthalten. 

Die Gesetzmäßigkeit des Wirtschaftsplanes für das Wirtschaftsjahr 2009 
wurde gemäß § 28 Abs. 1 GKZ i.V. mit § 121 Abs. 2 GemO bestätigt. 
Genehmigungspflichtige Bestandteile sind nicht enthalten. 

IV. 

Die Haushaltssatzung 2009 mit Haushaltsplan und Wirtschaftsplan ist vom 16. - 24. 
Februar 2009, ausgenommen Samstag und Sonntag, während den üblichen Dienst¬ 
stunden im Rathaus Aalen, Zimmer 402, und im Rathaus Essingen, Zimmer 212, 
zur Einsicht ausgelegt. 

Aalen, 5. Februar 2009 
Zweckverband Gewerbegebiet Dauerwang 
gez. 
Hofer 

Bürgermeister und Verbahdsvorsitzender 

Zurückschneiden von Bäumen, 
Sträuchern und Hecken 

Die Stadtwerke Aalen GmbH ent- 
m'mmt aus dem Brunnen I oder aus 
dem Brunnen II sowie zugleich aus den 
Brunnen I und II auf den Grundstü¬ 
cken Fist. Nr. 1761 und 1760/2, Gemar¬ 
kung Aalen, Stadt Aalen, Grundwasser 
zur Verwendung bei Kurzwecken im 
Thermal-Mineralbad auf den Grund¬ 
stücken Fist. Nr. 1811 und 1813, Ge¬ 
markung Aalen, Stadt Aalen. Die ma¬ 
ximale Wasserentnahmemenge beträgt 
8,0 Fs, 28,8 mVStunde, 400 m VTag und 
143.075 m’/Jahr. Es wird ferner bean¬ 
tragt, das geforderte Grundwasser zur 
Mineralwasserabfüllung zu nutzen. Die 
hierfür nötige wasserrechtliche Bewil¬ 
ligung der Stadt Aalen vom 11.11.1983, 
ergänzt durch den Änderungsbescheid 
vom 26.04.1984, wurde befristet erteilt 
und ist mit Ablauf des 31.12.2008 erlo¬ 
schen. 

*Da die Grundwasserentnahme auch wei¬ 
terhin erfolgen soll, haben die Stadt¬ 
werke Aalen GmbH als Rechtsnachfol¬ 
ger am 24.10.2008 beim Landrats¬ 
amt Ostalbkreis beantragt, das Bewilli¬ 
gungsverfahren nach den Bestimmungen 
des Wasserhaushaltsgesetzes und 
des Wassergesetzes für Baden-Würt¬ 
temberg durchzuführen. 

'Die Gesuchsunterlagen des Vorhabens 
hegen einen Monat in der Zeit vom 
13.02.2009 bis 12.03.2009 - jeweils ein¬ 
schließlich - bei der Stadtverwaltung Aa- 
len, Marktplatz 30, Zimmer 402, 73430 
Aalen und beim Landratsamt Ostalb¬ 
kreis Wasserwirtschaft, Sebastiansgra- 
ben 34, Zimmer 301, 73479 Ellwangen/ 
Jagst, während der Dienststunden zur 
Einsicht aus. 

Einwendungen können bis zwei Wo- 
chen nach Ablauf der Auslegungsfrist 
b>s einschließlich 26.03.2009 schriftlich 
°der zur Niederschrift bei der Stadtver¬ 
waltung Aalen, Marktplatz 30, Zimmer 

02, 73430 Aalen oder beim Land¬ 
ratsamt Ostalbkreis Wasserwirtschaft, 

Sebastiansgraben 34, Zimmer 301, 
73479 Ellwangen/Jagst erhoben wer¬ 
den. 

*Mit Ablauf der Einwendungsfrist sind 
alle Einwendungen ausgeschlossen, die 
nicht auf besonderen privatrechtlichen 
Titeln beruhen. 

* Personen, die Einwendungen erhoben 
haben, können von dem Erörterungster¬ 
min durch öffentliche Bekanntmachung 
benachrichtigt werden, wenn mehr als 
50 Benachrichtigungen vorzunehmen 
sind. Bei Ausbleiben eines Beteiligten in 
dem Erörterungstermin kann auch ohne 
ihn verhandelt werden. Die Zustellung 
der Entscheidung über die Einwen¬ 
dungen kann durch öffentliche Bekannt¬ 
machung ersetzt werden, wenn mehr als 
50 Zustellungen vorzunehmen sind. 

Zusätzlich wird daraufhingewiesen, dass 
*nach Ablauf der für Einwendungen 

bestimmten Frist wegen nachteiliger 
Wirkungen der Benutzung Auflagen 
nur verlangt werden können, wenn der 
Betroffene die nachteiligen Wirkungen 
während des Verfahrens nicht vorausse¬ 
hen konnte, 

*nach Ablauf der für Einwendungen be¬ 
stimmten Frist eingehende Anträge auf 
Erteilung einer Bewilligung in dem 
selben Verfahren nicht berücksichtigt 
werden, 

*wegen nachteiliger Wirkungen einer . 
erlaubten oder bewilligten Benutzung 
gegen den Inhaber der Bewilligung nur 
vertragliche Ansprüche geltend gemacht 
werden können. 

Bürgenneisteramt Aalen 
5. Februar 2009 

Landratsamt Ostalbkreis 
Untere Wasserbehörde 

Bäume, Sträucher und sonstige Anpflan¬ 
zungen auf Grundstücken dürfen die 
Sicherheit des Straßenverkehrs nicht be¬ 
hindern. So können zum Beispiel keine 
ausreichenden Sichtverhältnisse mehr 
bestehen und sich Verletzungsgefahren 
für Fußgänger sowie Beschädigungen 
an Fahrzeugen ergeben. Ebenso kön¬ 
nen Verkehrszeichen verdeckt werden. 

Die Stadtverwaltung weist auf diesem 
Wege erneut daraufhin, dass nach den 
bundes- und landesgesetziiehen Bestim¬ 
mungen die Eigentümer und Besitzer 
von Bäumen, Sträuchern und Hecken 
an öffentlichen Straßen und Wegen ver- 
pfliehtet sind, diese Anpflanzungen so 
zurückzuschneiden, dass die Sicherheit 
des Straßenverkehrs nicht beeinträchtigt 
ist. Um derartige Beeinträchtigungen zu 
vermeiden, muss bei öffentlichen Ver¬ 

kehrsflächen der Luftraum über den Fahr¬ 
bahnen mindestens bis 4,50 Meter, über 
Geh- und Radwegen bis mindestens 2,50 
Meter Höhe von überhängenden Ästen 
und Zweigen freigehalten werden. Der 
Bewuchs ist entlang der Gehwege bis zur 
Gehweghinterkante zurückzuschneiden. 
Bei Fahrbahnen ist ein seitlicher Sicher¬ 
heitsraum von mindestens 0,75 Meter 
einzuhalten. 

Sofern ein Bordstein vorhanden ist, kann 
der Sicherheitsabstand vom Fahrbahn¬ 
rand auf 0,50 Meter reduziert werden. 
Bei Radwegen beträgt der seitliche Si¬ 
cherheitsabstand 0,25 Meter. 

Gleichzeitig sind Bäume auf ihren Zu¬ 
stand, insbesondere auf Standsicherheit, 
zu untersuchen und dürres Geäst bezie¬ 
hungsweise dürre Bäume ganz zu entfer¬ 
nen. 

BÖRSEN/BASARE 

Samstag, 28. Februar 2009 I 
13.30 bis 16 Uhr I Sängerhalle 
Wasseralfingen 

Kinderbedarfsbörse des Kindergartens 
Don Bosco. 

Samstag, 7. März 2009 I 
10 bis 12 Uhr I Salvatorheim 

Kinderbedarfsbörse des Jugend- und Fa¬ 
milienausschusses.' 

Sonntag, 8. März 2009 I 
13 bis 15 Uhr I Waldorfschule | 
Hirschbachstraße 64 

Kinder- und Jugendkleiderbörse der Frei¬ 
en Waldorfschule Aalen. Nummemreser- 
vierung unter 07361 34055. 

Samstag, 14. März 2009 | 14 bis 16 
Uhr | Martinskirche | Zebertstr. 37 

Kinderbedarfsbörse des Kindergartens 
St. Michael. Nummemreservierung unter 
07361 350692; 37265 oder 35240. 

Sonntag, 15. März 2009 | 13 bis 
15.30 Uhr | Jurahalle Ebnat 

Kinderbedarfsbörse der Eltem-Kind- 
Spielgruppe und des Miniclubs. Anmel¬ 
dung unter 07367 2014; 4658; 920076 
oder 7874. 

IHK OSTWÜRTTEMBERG ~ 

Preis für Talente 
und Patente 

Erfindungsgeist, Kreativität und Talente 
sind wesentliche Motoren der Wirt¬ 
schaftskraft in der Region Ostwürttem¬ 
berg. Dahinter stehen Leistungen von 
Menschen, die mit dem Innovationspreis 
Ostwürttemberg herausgestellt werden 
sollen. 

Der Preis wurde im Jahr 2000 von der 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft Regi¬ 
on Ostwürttemberg (WiRO) und der IHK 
Ostwürttemberg ins Leben gerufen. Der 
Preis ist mit insgesamt 5000 Euro dotiert. 
Am 28. Februar 2009 endet die Frist für 
die Einreichung der Bewerbungsunterla¬ 
gen. Teilnehmen können Einzelpersonen 
und Unternehmen mit Sitz in Ostwürt¬ 
temberg, die im Jahr 2008 nationale oder 
internationale Preise/Auszeichnungen 
erhalten haben oder Erfinder bzw. Inha¬ 
ber eines Patentes sind, das im Jahr 2008 
erteilt wurde. Der Preis wird für heraus¬ 
ragende Leistungen in drei Bereiche ver¬ 
geben: 

* Wirtschaft und Verwaltung 
* Bildung und Wissenschaft 
* Patente. 

Bewerbungen und weitere Informationen 
gibt es im Internet unter 
www.talente-und-patente.de 

Ausbildungsbegleitende Hilfen: 

Schwierigkeiten bei 
der Ausbildung? 

Auszubildenden mit Lücken iin Schul¬ 
wissen, bei Problemen piit dem Lernstoff 
in der Berufschule oder sonstigen Proble¬ 
men während der Ausbildung kann gehol¬ 
fen werden. 

Die Agentur für Arbeit organisiert und 
finanziert dafür ausbildungsbegleitende 
Hilfe (abH). AbH erhalten Auszubilden¬ 
de deren Ausbildungsabschluss aufgrund 
schulischer, fachpraktischer oder persön¬ 
licher Probleme gefährdet ist. Durchge- 
fuhrt wird abH in Aalen von der Komb- 
recht-Engel-Schule. 

Fachpersonal, Lehrer und Sozialpädago¬ 
gen bereiten die Auszubildenden auf Prü¬ 
fungen vor, helfen bei der Führung der 
Berichtshefte und stehen als Ansprech¬ 
partner zur Bewältigung von Alltagspro¬ 
blemen zu Verfügung. Die Betreuung 
erfolgt in KJeingruppen oder in Einzel¬ 
gesprächen und im Rahmen von Freizeit¬ 
aktivitäten. Den Betrieben und den Aus¬ 
zubildenden entstehen keine zusätzlichen 
Kosten. 

Interessierte können sich direkt beim 
Projektträger, Kombrecht-Engel-Schule, 
Mittelbachstraße 29, 73430 Aalen an¬ 
melden. Telefon: 07361 5559232 oder 

abH-Aalen@Kombrecht-Engel-Schule. 
de 

Qigong gegen Migräne 
Donnerstag, 12. Februar 2009 | 19 Uhr | Haus Kastanie | Wilhelm-Merz-Straße 4 

Es werden spezielle Qigong-Übungen für Migräne-Betroffene und gegen Spannungs¬ 
kopfschmerzen vermittelt. Hierzu sind neue Teilnehmer herzlich eingeladen. 
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Mittwoch, 27. Mai 2009 bis 
Sonntag, 31. Mai 2009: 

Informationsfahrt 

nach Cervia 

Am Freitag, 29. Mai 2009 wird in Cervia 
in der Provinz Ravenna die Blumenschau 
„Blühender Mai 2009“ eröffnet. Mit da¬ 
bei sind neun Städte und Gemeinden, die 
kommunale Partnerschaften mit Orten 
in der Provinz Ravenna unterhalten, und 
sich dort präsentieren werden. 

Die Touristikgemeinschaft Erlebnisre¬ 
gion Schwäbische Ostalb organisiert zu 
diesem Ereignis vom Mittwoch, 27. bis 
Sonntag, 31. Mai 2009 eine fünftägige 
Reise nach Cervia. Das Besichtigungs¬ 
programm sieht einen Ausflug nach Ra¬ 
venna und natürlich die Teilnahme an der 
Eröffnungsveranstaltung „Blühender Mai 
2009“ vor. Außerdem wird es Gelegenheit 
geben, Cervia und Umgebung kennen zu 
lernen. Die fünftägige Reise kostet 250 
Euro. Darin enthalten sind die Buskosten, 
die Übemachtungskosten im 3-Steme- 
Hotel mit Vollpension und Getränken zu 
den Mahlzeiten sowie die Eintrittsgelder 
für die Museen in Ravenna. Bei der Un¬ 
terbringung im Einzelzimmer kommt ein 
Einzelzimmerzuschlag von 28 Euro pto 
Person hinzu. 

Um verbindliche Anmeldung bis spätes¬ 
tens Samstag, 28. Februar 2009, mit ei¬ 
ner Anzahlung von 100 Euro pro Person, 
wird gebeten. Informationen gibt es beim 
Touristik-Service Aalen, Marktplatz 2, 
73430 Aalen, Telefon: 07361 52-2362. 

Noch informativer und neu 
gestaltet: 

Aktuelle Broschüre 

„Kinderbetreuung in Aalen“ 

Die Broschüre „Kinderbetreuung in 
Aalen“ liegt nun in ihrer aktualisierten 
Fassung auf. In neuem „Layout“ gibt sie 
wiederum einen breiten Überblick über 
alle Angebote zur Kinderbetreuung in der 
Gesamtstadt Aalen. Die Kindergärten und 
Kindertagesstätten sind dort genauso zu 
finden wie die Spiel- und Krabbelclubs, 
die Möglichkeiten zur Vermittlung von 
Tagesmüttem oder auch die Angebote der 
Schulkind- und Ferienbetreuung. Genau¬ 
so wenig fehlen die Jugendtreffs und die 
Möglichkeiten einer stundenweisen Kin¬ 
derbetreuung. Anschriften und Ansprech¬ 
partner/innen sind in der Broschüre genau¬ 
so enthalten, wie die Öffnungszeiten und 
die verschiedenen Betreuungsformen. 

Erstmals ist in der Broschüre auch 
ein Stadtplan mit den Standorten der 
Kindergärten enthalten. Die Bro¬ 
schüre ist unter anderem beim Amt 
für Soziales, Jugend und Familie so¬ 
wie bei den Stadtbezirksverwaltungen 
und in den Kindergärten erhältlich. 

Sie steht auch im Internet unter www.aa- 
len.de zum Herunterladen zur Verfügung. 
Für weitere Informationen rund um das 
Thema Kinderbetreuung steht Ihnen ger¬ 
ne auch das Amt für Soziales, Jugend und 
Familie unter den Rufnummern 07361 
52-2950, 52-1250, 52-1251 oder 52- 
1252, zur Verfügung. 

Wer hilft gewinnt: 

SWR 1 und Würth suchen 

Baustellen und Bauarbeiter 

An die Werkzeugkiste - fertig - los, heißt 
es auch dieses Jahr wieder bei „Wer hilft, 
gewinnt!“, der Aktion von SWR1 und 
Würth. Bevor es aber im Mai soweit ist, 
werden Baustellen gemeinnütziger Ein¬ 
richtungen gesucht: Soziale Projekte, die 
sich mangels Arbeitskraft in der Planung 
oder im halbfertigen Zustand befinden. 
Deshalb können sich solche Einrich¬ 
tungen mit ihren liegen gebliebenen Pro¬ 
jekten bewerben: Im Internet unter www. 
swrl.de gibt es ein entsprechendes Be¬ 
werbungsformular. 

Sobald die Projekte feststehen, werden fiii 
die Baustellen Bauarbeiter gesucht: Ver¬ 
eine und Initiativen, die mit Arbeitskraft, 
handwerklichem Geschick und organisa¬ 
torischem Talent ihre Kasse aufbessern 
möchten. Ihre Aufgabe ist es, die Projekte 
innerhalb der vorgegebenen Zeit erfolg¬ 
reich zu beenden. Werkzeug und Arbeits¬ 
kraft bringen die Bauwilligen mit, das 
notwendige Baumaterial muss von den 
Baustellen-Anwärtem gestellt werden. 

Vereine, die ihre Baustelle erfolgreich 
abschließen, bekommen einen Scheck 
in Höhe von 5.000 Euro. Mithilfe da 
SWR 1-Hörer können sie nochmals 500 
Euro hinzubekommen. Die Bauarbeiten 
beginnen im Mai : Vom 1. bis 3., vom 8. 
bis 10. und vom 15. bis 17 Mai wirdanl 
den „Wer hilft, gewinnt!“-Baustellen an¬ 
gepackt und zwar jeweils von Freitag bis 
S onntagnachmittag. 

^mini-Markt Die Verlege Profis 
Wir verlegen Laminat, Parkett, Kork 

und sanieren Treppen- sowie Parkett. , 
S (0 71 71) 87 53 34 o. (01 76) 28 41 14 93 

Ankäufe 

Zahle bis 2000.- € bar 
für Uniformen, Messer, Abzeichen, usw. 
alles anbieten, aus 3. Reich. 
Teil. 01 70 / 3 54 42 78 

Kaufe Klavier oder Flügel 
der Marke Steinway und Sons, Bechstein, 
Sauter, Seiler usw. 
Telefon 01 60 / 5 09 28 83 

Sammler su. Schlümpfe 
(auch Rohlinge), Werbefiguren, Biege-Fi- 
guren und Tiere v. Schleich und Zubehör, 
gg. gute Bezahlung. 
T. (0 71 71) 7 67 22 o. (01 72) 7 63 16 39 

Sammler sucht Orden 

Verkäufe 

Brautkleid von "Weise" 
Größe 34/36, Farbe champagner mit 
Schleppe, Bolero, Reifrock usw. VB 500,-. 
Tel. 0170/1864380 

Brennholz u. Brikett 
ofenfertig, preiswert frei Haus. 

Tel.:(0 73 26)5 0317 

Kinderbedarf 
Reisebett, Wickelaufsatz für Badewanne, 
Gehfrei, Fahrrad, Bauchtrage, Wickelta¬ 
sche sowie große Auswahl an Klamotten 
für Jungs und Mädchen. Alles sehr gut er¬ 
halten. 
Telefon (0 71 73)914 63 57 

Ofenfertiges Brennholz 
zu verkaufen, preisgünstig, schon gesägt 
auf 25 cm, Holzart Schwarten, ca. 5m, 
Preis 135.- €. 
Telefon (01 57) 72 94 46 67 

Verkaufe sehr gut erhaltene 

Einbauküche, L-Form 
Holzmaserung mit Dunstabzug, Herd, 
ohne Kühlschrank, 2,90 m x 1,80 m mit 
Eckrondell, Preis 600.- €. 

Tel. (0 73 61) 8 73 90 in Unterkochen 

Verkaufe 

ikea-Hochbett 1,40 x 200 
Das Bett ist in einem sehr guten Zustand! 
Mit Matratze, VB 150.- € 
Tel. 07361 /93 1974 

HOLZMEIER TREPPEN 
ir>& GRANIT 

MARMOR 
HOLZ dO 
86742 Fremdingen-Hausen • Dorfstr. 10 • Fax 09086-639 

Tel 09086-294 • www.holzmeier-treppen.de 

Verkaufe 

Spyder Herren Anorak 
rot/weiß, Gr. 54, VB 100.-€; Skihose 
schwarz, Schöffel, Gr. 54, VB 40.- €; Ski¬ 
hose schwarz wave-board, Gr. 54, VB 
40.- €; Computertisch 20.- 
Ich freue mich auf Ihren Anruf 
0 73 61/7 65 42 

Verkaufe exklusives 

Brautkleid cremefarben 
Neckholder mit Schleppe, Zweiteiler, Gr. 
38/40, auch für große Frauen, Modell 
2008, Preis 500.- € und Schuhe Gr. 40 
Telefon (0 73 61) 37 50 20 

6 Monate alter 

IKEA Kleiderschrank 
PAX; Eichenachbildung; Milchglastüren; 
3m*2,37*0,5 m; neu 750 €; an Selbstab- 
bauer u -Abholer für 450 € VB in Aalen 
abzugeben. 
Ich freue mich auf Ihren Anruf unter Tel. 
(0 73 21)6 41 68 

Auto-Dachkoffer-Verleih 
mit und ohne Träger. 

Telefon (0 71 73) 48 00 

Verkaufe mein wunderschönes 

Brautkleid von Pronovias 
Kollektion 2008, cremefarben mit Schlep¬ 
pe, Neckhoider, Größe 38/40, prof. gerei¬ 
nigt, einmal getragen, auf Wunsch mfl 
Schleier und Handschuhen, NP 1050€, 
Preis VB 
Ich freue mich auf Ihren Anruf unter 
01 76/22 89 64 24 

Uniformen, Urkunden, Fotos, Helme, Pik- 
kelhauben, Dolche, Säbel und alles aus 
den Weltkriegen, Zahle gut! 
Telefon (0 71 75)91 9911 

Reifen An- und Verkauf 
gebraucht und neu. 

Telefon (0 73 61) 36 05 31 

Kaufe antiken Hausrat 
Besteck, Schmuck, Postkarten, Bierkrü¬ 
ge, Militaria, etc. 
Tel. (0 73 61)4 52 69o. (01 71)3 57 18 75 

Alte Eisenbahn und 
Blechspielz. ges: Autos, Schiffe, Dampf- 
masch., Militärspielz. u.s.w. auch defekt. 
Telefon (0 73 21) 96 59 46 

Kaufe 

alles aus Uroma's Zeiten 
altes Silber, Besteqk, Krüge, Militaria, 
Porzellan, Postkarten und vieles mehr. 
T. (0 73 66) 92 57 15 o. (01 79) 6 81 89 37 

Suche Rasentraktor 
mit Fangkorb in gutem Zustand. 
Telefon (0 73 61) 7 38 80 

Su. Musikinstrumente 
Telefon (0 79 65) 90 30 31 

Verkaufe 

Sony FM Stereo Receiver 
STR-DE 197, Yamaha CD-Player 
CDX-397, Preis VS. 
Telefon (0 73 61) 61 00 61 ab 14 Uhr 

Verkaufe zauberhaftes 

Brautkleid 
Gr. 38/40, creme, bestickte Corsage, un¬ 
gekürzt, Schleppe, prof. gereinigt + 
Schleier, VB 850,- Euro - 
Weitere Informationen unter Tel. (0163) 
7024595. 

!!! GOLDANKAUF!!! 
Wir kaufen Alt/-Bruch u.Zahngold sowie 
Goldschmuck,Golduhren'u.Goldmünzen. 
ÜISOFORT BARGELD !!! 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter Tel. 
073 67/96 84 45 
Gerne besuchen wir Sie auch Zuhause! 

Mit einem Klick 
zum Abo: 

www.schwaebische-post.de 

^Aalener Familiennachrichten 

■ 14. lanuar 2009 
Christian, S. d. Jürgen Pfister und 
d. Svitlana Vasil’evna Pfister geh. 
Bonbuskar, Bopfingen, 
Beibergstraße 2 

■ 22. Januar 2009 
Theo Gebhard Josef, S. d. Elke Ma¬ 
ria Oberdorfer-Abele' geb. Ober¬ 
dörfer, Aalen, Behringstraße 26 

■ 24. Januar 2009 
Milena, T. d. Igor Ostroshnov und 
d. Elena Veniaminovna Tass, Aa¬ 
len, Leibnizstraße 4 
Zoe Malea, T. d. Christian Seifert 
und d. Nicole Kerstin Mettmann, 
Aalen, Spitzwegstraße 17 

■ 27. Januar 2009 

Timo, S. d. Bernhard Roth und d. 
Iris geb. Boy, Nördlingen, Johan- 
nes-Weinberger-Straße 24 

■ 27. Januar 2009 
Henrik, S. d. Michael Stoppa und 
d. Christine geh. Kurz, Heubach, 
Erlenstraße 26 

■ 28. Januar 2009 
Leni Sophie, T. d. Robert Lajkovic, 
Schwäbisch Gmünd, Höferles¬ 
bach 21-23 und d. Sina Cristin 
geb. Wamsler, Schwäbisch 
Gmünd, Klarenbergstraße 185 
Laie, T. d. Mahmut Usluoglu und 
d. Zeynep geb. Karata§, Aalen, 
Hegelstraße 88 

■ 29. Januar 2009 
Julia Christina, T. d. Jörg Joachim 
Steiner und d. Kristin geb. Purke, 
Aalen, Ettenbergstraße 24 
Jule, T. d. Falk Zeman und d. Ka¬ 
thrin Simone geb. Bögel, Schwä¬ 
bisch Gmünd, Kitzingstraße 5 
Moritz, S. d. Richard Haas, und d. 
Karin geb. Kopp, Hüttlingen, 
Beethovenstraße 48 
Till Samuel, S. d. Udo Boltersdorf, 
Kreuzau, Leversbach 13 und d. 
Ulrike Thuir, Kreuzau, 
Andreasstraße 32 

■ 30. Januar 2009 
Daniel Bastian, S. d. Rainer Paul 
Speth und d. Bianca Maria geb. 
Adolph, Hüttlingen, 
Hohe Straße 14 

Simon, S. d. Berhard Beerhalter 
und d. Elke Christine geb. Schmid, 
Westhausen, Am Fahrenbach 18 

Jonas, S. d. Harald Holzner und d. 
Manuela geb. Holzner, Bopfin¬ 
gen, Am Roggenacker 9 

Hanna, T. d. Konrad Käser und d. 
Petra Karin geb. Bieber, Waller¬ 
stem, Anton-Reicha-Straße 19 

■ 1. Februar 2009 
Clemens Karl, S. d. Martin Joseph 
Stegmaier und d. Diana Luzia geb. 
Geiger, Aalen, 
Sauerbachstraße 87/1 

Finn Jona, S. d. Matthias Gühring 
und d. Sabrina geb. Schill, Ellwan- 
gen, Pfahlstraße 12 

■ 2. Februar 2009 
Lenny Mike, S. d. Mike Sven geb. 
Schlipf und d. Stephanie Maile, 
Ellwangen, Hagweg 10 

Alexa, T. d. Achim Walter Kugler 
und d. Silke geb. Lehnert, 
Gschwend, Brandhof 23 

Cora, T. d. Walter Kugler und d. 
Silke geb. Lehnert, Gschwend, 
Brandhof 23 

Chiara Giulia, T. d. Franz Barraco 
und d. Christina geb. Weidenba¬ 
cher, Wort, Spitalhof 1 

STERBEFÄLLE 

■ 30. Januar 2009 
Eleonore Eberhardt geb. Hiebet, 
Aalen, Stuttgarter Straße 23 
Andreas Hack, Aalen, 
Hegelstraße 35/1 
Romani Ramsis Girgis, Oberko¬ 
chen, Starenweg 3 

■ 31. Januar 2009 
Helmut Heinz Harpeng, Oberko¬ 
chen, Bühlstraße 1 

■ 1. Februar 2009 
Karl Böhm, Aalen, Jahnstraße 10 
Anna Marie Düffert geb. Müller, 
Aalen, Zochentalweg 17 

Georg Raubacher, Aalen, Bein- 
straße 37 

■ 2. Februar 2009 
Anton Funk, Aalen, Waldstraße 32 

■ 3. Februar 2009 
Konra Gregor Humpf, Aalen, Hö¬ 
henweg 3 

Walther Stöcker, Ellwangen, 
Schönbornweg 23 


